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Gedanken einer ehelichen Verbindung zwischen den Häusern 
Luxemburg und valois ging Wenzel ein; ebenso auch auf den 
anderen Vorschlag, den ihm vermutlich sein Vheim machte, die 
alten Zamilientraktate zu erneuern. Am 15. Juni wurden vier 
sorgsam ausgewählte Mitglieder des Hofes, Herzog przemgslaus 
von Teschen, Landgraf Johann von Leuchtenberg, dann die 
Herren Kraft von hohenlohe und Thimo von kolditz als Ge­
sandte an den französischen Hof zu Verhandlungen über alte und 
neue Pakte, politische Verträge, Kamilientraktate und Ehe­
verabredungen bevollmächtigt?) Herzog przemgslaus von Te­
schen, die ranghöchste Persönlichkeit am Hofe, führte als Wenzels 
persönlicher Vertreter; Landgraf Johann von Leuchtenberg und 
Thimo von kolditz, Inhaber hoher Hofämter, waren beide von 
der Winterreise 1377/78 her in Paris gut bekannt. In erster Linie 
wollte Wenzel damit in Paris zu verstehen geben, daß seine Politik 
als römischer König: Unterstützung Papst Urbans, seine Politik 
als böhmischer König: Freundschaft zu Frankreich nicht beein­
trächtigen würde, vas Ergebnis der Gesandtschaft war der Ver­
trag vom 21./22. Juli 1380, ein Zreundschafts-, Leistands- und 
Nichtangriffspakt zwischen den Mitgliedern der Häuser Luxem­
burg und valois?)

So erscheint der Herzog von Luxemburg dem späteren Be­
trachter dieser Zeit als der Gegenspieler des Kardinals, ein halb- 
franzose gegen einen vollitaliener. Des Spieles Gegenstand und 
preis war der jugendliche König der deutschen Lande.

vie Auswirkung dieser Zusammenkunft zu Aachen war, wie 
die weitere Entwicklung anzunehmen zwingt, eine weitreichende, 
venn von nun an ist in Wenzels autzerdeutscher Politik immer 
wieder das Bestreben fühlbar, das gute Verhältnis zu Zrankreich 
nicht zu gefährden, vatz diesen Gedanken Wenzel selbst zum 
Grundsatz seines politischen Handelns erhoben hätte, kommt mir 
weniger wahrscheinlich vor, als daß Herzog Wenzels Auffassung 
von einflußreichen Persönlichkeiten des Hofes übernommen 
worden wäre. Der Herzog hat den König nach den Aachener 
Tagen nicht mehr gesehen. Diese neue Haltung Wenzels zu
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